Juktelligenz⸗ Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Sntelligen⸗Comtoir im Mosthause. 


260. Sonnabend, den 30. Oktober 1847. 


Angekommene Fremde vom 28. Oktober. 

Die Hrn. Gutsb. Matecki aus Chraplewo, Matecki aus Neuſtadt b. P., 
v. Bojanowski aus Kadzin, Gatkiewicz aus Polen, v. Bronikowski aus Droſzewo, 
v. Niezychowski aus Zelic, Laſzewski aus Zaleſie, v. Zalewski aus Klonia, v. Mo⸗ 
raczewski aus Krerowo, Frau Gutsb. v. Grabowska aus Buczko, Hr. Plenipotent 
Marynowski aus Zarczycze, l. im Bazar; Hr. Gutsb. Koͤnigsmann aus Rudnik, 
Hr. Major a. D. Freiherr v. Grabow aus Breslau, Hr. Regierungs⸗Baukondukteur 
Becker aus Grätz, die Hrn. Kaufl. Klingelhdller aus Iſerlohn, Haag aus Stuttgart, 
Cremer aus Erefeld, Krug aus Liegnitz, l. in Laut's Hötel de Rome; die Hrn. 
Kaufl. Kallmann und Michel aus Nakel, l. im Hotel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Za⸗ 
borowski aus Jlowiec, Hr. Oberamtmann Reiſſert aus Lubnica, Hr. Probſt Siech⸗ 
ninski aus Graboſzewo, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb. Polluge aus Przy⸗ 
lepki, v. Kurczewski aus Kaliſzany, l. im weißen Adler; die Hrn. Gutsb. Kurz aus 
Konojady, v. Sadowski aus Chocicza, v. Jlowiecki aus Wilkoſzyn, l. im Hötel de 
Dresde; Hr. Partikulier Feller aus Oberſchleſien, l. No. 10. Wilhelmsſtraße; 
Frau Gutsb. Gräfin Skorzewska aus Niedom, l. in der goldenen Gans; die Hrn. 
Gutsb. Graf Bninski aus Samoſtrzel, Graf Bninski aus Glesno, v. Przyſtanowskl 
aus Bialezyn, v. Radonski aus Ninino, v. Radonski aus Dominowo, Hr. Kaufm. 
Wolff aus Berlin, Hr. Fabrikant Lewy aus Ratibor, l. im Hötel de Baviere; 
Hr. Gutsb. v. Mycielski aus Kobylepole, I, im Hotel de Vienne. 


I) Der Kaufmann Friedrich Auguſt Podaje sig niniejszem ‚do publi- 
Hoffmann und das Fräulein Adelheide cznej wiadomosci, Ze kupiec Fryde» 
Theolinde Caroline Bandtke, beide von ryk August Hoffmann i panna Adel - 
dier, haben mittelſt Ehevertrages vom heida Teolinda Karolina Bandtke, 


— 190 — 


7. Ottober 1847 die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. f 
Bromberg, am 11. Oktober 1847. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf. 
Das im Schubiner Kreiſe belegene und 
dem Andreas v. Ilowiecki gehdrige Erb⸗ 
pachtsvorwerk Venetia und die als Pers 
tinenzſtuͤcke dazu gehörigen Erbpachtsvor⸗ 
werke Karolewo und Mosciſzewo auch 
Welkenhoff genannt, welche nach der Ab⸗ 
ſchaͤtzung bei einem Reinertrage von 1423 
Mthlr. 17 ſgr. 6 pf. zu 5 pro Cent 
einen Kapitalwerth von 28,471 Rthlr. 
20 ſgr. 1 pf. und zu 4 pro Cent einen 
Capital⸗Werth von 35,589 Rtblr. 17 
för. 6 pf. darſtellt, fo daß nach Abrech⸗ 
nung des Erbpachts⸗Canons von 343 
Rthlr. 2 ſgr. 2 pf. mit einem Capital⸗ 
Werth zu 4 pro Cent 8576 Rthlr. 24 
ſgr. 2 pf. und 363 Rthlr. Baudefecte, der 
Taxwerth zu 5 pro Cent veranſchlagt, 
19,331 Rthlr. 25 ſgr. 11 pf. und zu 4 
pro Cent veranſchlagt 26,549 "Rthlr, 
23 fgr. 4 pf. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe beträgt, ſollen am 14. 
März 1848 Vormittags 11 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


2) 


obydwaj z miejsca, kontraktem przed- 
$lubnym z dnia 7 PaZdziernika 1847. 
wspölno$6 majgtku i dorobku wyla- 
zyli. rl ah 

Bydgoszcz, d. ı 1. Pazdziern. 1847. 
Kröl, Sad Ziemsko-miejski, 


Sprzedai- konieczna, 

Folwark wieczysto dzierzawny We: 
necya wraz z prZyleglösciami, folwar- 
kami wieczysto dzierzawnemi Karo- 
lewo i Mosciszewo te2 zwany Wel- 
kenhoff, w powiecie Szubinskim po- 
lozone, do Andrzeja Howieckiego 
nalezace, ktörych czysty dochöd przy 
detaxacyi na 1423 Tal. 17 sgr. 65 
fen. wyposrodkowano, a ktöry przez 


pia pro Cent do kapitalu podniesiony 


na 28,471 Tal. 30 sgr. 1 fen. a przez 
4 pro Cent na 35,589 Tal. 17 sgr. 6 
fen. wartosé kapitalng w tym sposo- 
bie wykazuje, ià po potrgceniu kanonu 
wieczystéj dzierzawy 343 Tal, 2 sgr. 
2 fen, jako pro Cent po 4 od sta pod« 
niesiony do wartosci kapitalnej 8576 
Tal. 24 sgr. 2 fen. i 363 Tal deſek- 
to w Ludowniczych, wärtos& taxacyjna 
Przez procentowanie po pie od sta 
na 19,531 Tal. 25 sgr. 11 fen. a po 
4 od sta na 26,649 Tal. 23 sgr. 4 fen. 
zuanszlagowang zostala, podlug taxy 
‚mogäce) by6'przejrzand) wraz 2 wy⸗ 
kazem hypotecznym w Registraturze 
naszéj, ma byò witerminie dnia 14. 
Marca 1848. przed potudniem o 
godzinie 11. tu w miejscu zwyklych 
posiedzen sadowych sprzedany. 
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Die dem Aufenthalte ug unbekannten Niewiadomi 2 pobytu KT 


Gläubiger: 
1) Joſeph v. Flowieckt, f ) Jozef Liowiecki, 
2) die Erben des ehemaligen Gutsbe⸗ 2) sukcessorowie Wojciecha Ho- 
ſitzers Woyciech v. Jlowiecki, wieckiego, dziedzica döbr, 
3) der Kaufmann Bernhard Friedländer, 3) kupiec Bernhard Friedlaender, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. zapozywajg sig publicznie. 
Der auf den 12. Januar 1848 ang» Termin na dzien 12. Stycznia przy- 
ſetzte Termin wird aufgehoben. szlego roku jest zniesiony. 
Schubin, den 20. Juli 1847. Szubin, dnia 20. Lipca 1847. 


Königl. Lands und Stadtgericht. Krol. 820 Ziemsko- miejski. 


3) Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Knecht Jacob Wisniewski, welcher wegen 
vorſätzlicher ſchwerer und leichter Beſchaͤdigung eines Menſchen zu einer ſiebenmo⸗ 
natlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, iſt am 14. d. M. aus dem hieſigen 
Gefaͤngniſſe entſprungen. Alle Civil- und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf 
denſelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Signalement. Name, Jacob Wisniewski, Knecht; Geburtsort, Janowo; 
Aufenthaltsort, Kuſſowo; Religion, katholiſch; Alter, 25 Jahr; Größe, 5 Fuß 
3 Zoll; Haare, blond; Stirn, niedrig; Augenbraunen, blond; Augen, hellblau; 
Naſe, kurz eingedrückt; Mund, gewohnlich ;. Bart, blond, Schnurtbartz Kinn und 
Geſichtsbildung, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, mittel; Sprache, polniſch; 
beſondere Kennzeichen, an dem linken Daumen eine Schnittnarbe. 

Bekleidung: 1) ein blauer Tuchmantel, 2) eine blaue Zeugjacke, 3) alte 
blaue Zeughoſen, 4) eine blaue Tuchweſte mit blanken Kndpfen, 5) eine runde 
ſchwarze Tuchmütze, 6) Stiefeln. Bromberg, den 18. Oktober 1847. 

Königliches Lande und Stadtgericht, a 


4) Am 23. d. M ſtarb unfere theure Mutter, die verwittw. Hofräthin ER 
Gumpert geb. Glaſchte. Verwandten und Freunden widmen wir tief betrübt 
dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Meſeritz, den 26. Oktober 1847. Die hinterbliebenen Kinder. 


5) Mein Abzug von Poſen veranlaßt mich, alle diejenigen boͤflichſt zu erſuchen, 
welche bei mir im Ruͤckſtande find, daſſelbe an Kaufmann Herrn A. Witke Markt 
No. 65. zu zahlen. Poſen, den 28. Oktober 1847. C. F. Baumann. 
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6), Lotterie. Die Ziehung der IV. Klaſſe 96, Lotterie beginnt am 1 ten c. 

Bis zum Sten c. ſollen die Looſe zu derſelben erneuert ſein. Ich fordere daher meine 

geehrten Spieler hierdurch auf, die Erneuerung ihrer Looſe bis dahin zu bewirken. 
f Der Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer Bielefeld, 


7) Eine Stube mit auch ohne Möbel ift billig zu vermiethen und Aften November 
zu beziehen. Hildebrand, Adͤnigsſtraße No. 1. 


8) Einen bedeutenden Vorrath ſeldener Regenſchirme in allen Gattungen empfiehlt 
zu auffallend billigen Preiſen die Galanterie-Waaren⸗Handlung 
Beer Mendel, Markt No, 88. 


9) Malaga⸗Citronen offerirt à 7 Sgr. per Dutzend 
Heimann Peiſer, St. Martin No. 69. 


10) Meine direkt bezogenen Malaga ⸗Citronen, Apfelſinen, Muskat⸗Trauben⸗ 
Roſinen, Feigen find eingetroffen und empfehle Citronen das Hundert 2 Rthlr., 
das Dutzend 8 Sgr., Apfelſinen das Hundert 4 Rthlr., das Dutzend 15 Sgr.; 
Kiſtenweiſe viel billiger. J. Ephraim, Waſſerſtraße No. 2. 


10 Die erſten friſchen Neunaugen empfiehlt ſowohl einzeln als auch Schockweiſe 
billigſt B. L. Präger, Waſſerſtraße im Luiſengebaͤude No, 30, 


— 


12) Am Sonnabend den 30. d. M. friſche Wurſt nebſt Sauerkohl bei Wedel. 


13) Sonnabend am 30. und Sonntag am 31. Oktober im Odeum: Großes 
Abends Konzert des Muſikdirektors Fr. Laade mit ſeiner Kapelle aus Berlin. 
Sonnabend iſt der Anfang um 7 und Sonntag um 4 Uhr. N 
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